DARMSTADTER JAGER E. V.

Satzung der Darmstadter Jager e.V.

§ 1 Name, Sitz, Eintragung, Geschaftsjahr

(1) Der Verein tragt den Namen Darmstadter Jager e.V.

(2) Er hat den Sitz in Darmstadt.

(3) Er ist unabhangig, unparteiisch und unter der Registernummer VRB 83481 in das
zustandige Vereinsregister eingetragen.

(4) Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Vereinszweck
(1) Zweck des Vereins ist:

1.

w N

die Férderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege im Sinne des
Bundesnaturschutzgesetzes und der Naturschutzgesetze der Lander, des Umweltschutzes (§
52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 8 AO)

die Foérderung des Tierschutzes (§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 14 AO)

die Férderung der tierschutzgerechten Jagd und die Forderung des gesamten Jagdwesens,
des Jagdschutzes und der Jagdwissenschaft sowie der Bekampfung von Wildseuchen (§ 52
Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 AO - Férderung der Wissenschaft und Forschung)

die Forderung von Kunst und Kultur (§ 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 5 AO) durch die Pflege des
jagdlichen Brauchtums

(2) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch:

1.

Forderung des Artenschutzes durch geeignete Malinahmen zur Erhaltung artenreicher und
gesunder und den landeskulturellen Verhaltnissen angepasster Wildbestande, insbesondere
durch nachhaltige Nutzung

Forderung der Wildtier-, insbesondere Rehkitzrettung durch den Einsatz von
Warmebilddrohnen und die zugehorige Ausbildung der hierflr benétigten Piloten durch den
Verein

Forderung des Biotopschutzes und durch die Sicherung und Pflege der Lebensraume
wildlebender Tierarten

Forderung der tierschutzgerechten Jagd und die Férderung des gesamten Jagdwesens,
des Jagdschutzes und der Jagdwissenschaft sowie der Bekdmpfung von Wildseuchen

Aus- und Weiterbildungsangebote des Vereins zur Erlangung, Erweiterung und
Uberprifung der Fachkenntnisse und Fahigkeiten seiner Mitglieder, insbesondere: a.
Schulungen zur Einhaltung der tierschutzgerechten Jagd sowie zu Wildtierkunde, Wildbiologie
und Naturkunde b. Ausbildung von Jagdschiilern, Prifungsvorbereitung, Vermittlung von
jagdlichem Fachwissen c. Dokumentation von Drohnenfliigen zur Erfassung von Wildarten
(Uber die Rehkitze hinaus) und Meldung dieser Zahlen an das BLE, die Naturschutzbehérde
oder den 6rtlichen Naturschutz

Pflege des jagdlichen Brauchtums (Ausbildung von Jagdschulern, Prifungsvorbereitung,
Vermittlung von jagdlichem Fachwissen, Wildtierkunde, Wildbiologie, Naturkunde) durch die
Abteilung Jagdhorn Blasen mit unterjahrig stattfindenden Konzerten

§ 3 Selbstlosigkeit



Der Verein verfolgt ausschliellich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne des Abschnitts
"Steuerbeglinstigte Zwecke " der Abgabenordnung.

Der Verein ist selbstlos tatig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Mittel des Vereins durfen nur fur die satzungsgemaflen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder
erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Kdrperschaft fremd sind, oder durch
unverhaltnismaRig hohe Vergitungen beginstigt werden.

§ 4 Mitgliedschaft

(1) Mitglied des Vereins kann jede natlirliche und juristische Person werden, die seine Ziele unterstitzt.
(2) Uber den Antrag auf Aufnahme in den Verein entscheidet der Vorstand.

(3) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod.

(4) Der Austritt eines Mitgliedes ist nur zum Ende des Kalenderjahres mdglich. Er erfolgt durch
schriftliche Erklarung gegenliber dem Vorsitzenden unter Einhaltung einer Frist von 3 Monaten.

(5) Wenn ein Mitglied gegen die Ziele und Interessen des Vereins schwer verstolten hat oder trotz
Mahnung mit dem Beitrag fiir 3 Monate im Riickstand bleibt, so kann es durch den Vorstand mit
sofortiger Wirkung ausgeschlossen werden.

Dem Mitglied muss vor der Beschlussfassung Gelegenheit zur Rechtfertigung bzw. Stellungnahme
gegeben werden.

Gegen den Ausschliefjungsbeschluss kann innerhalb einer Frist von 14 Tagen nach Mitteilung des
Ausschlusses Berufung eingelegt werden, Uber den die nachste Mitgliederversammlung entscheidet.

§ 5 Beitrage

Die Mitglieder zahlen Beitrage nach Maligabe eines Beschlusses der Mitgliederversammlung. Zur
Festlegung der Beitragshohe und -falligkeit ist eine einfache Mehrheit der in der Mitgliederversammlung
anwesenden Stimmberechtigten Vereinsmitglieder erforderlich. Die Beitradge sind in einer separaten
Beitragsordnung festgehalten.

§ 6 Organe des Vereins
Organe des Vereins sind

a) der Vorstand

b) die Mitgliederversammlung

§ 7 Der Vorstand

(1) Der Vorstand besteht aus 3 Mitgliedern:
Vorsitzender

Stv. Vorsitzender

Rechner

Er vertritt den Verein gerichtlich und aulRergerichtlich. Je zwei Vorstandsmitglieder sind gemeinsam
vertretungsberechtigt.

(2) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung fur die Dauer von 1 Jahr (im Grindungsjahr)
gewahlt. Danach fur 2 Jahre. Die Wiederwahl der Vorstandsmitglieder ist mdglich.

Die jeweils amtierenden Vorstandsmitglieder bleiben nach Ablauf ihnrer Amtszeitim Amt, bis Nachfolger
gewahlt sind.

(3) Dem Vorstand obliegt die Fihrung der laufenden Geschéafte des Vereins. Er hat insbesondere
folgende Aufgaben: Der Vorstand (bt seine Tatigkeit ehrenamtlich aus. Der Vorstand kann fir die
Geschafte der laufenden Verwaltung einen Geschéftsfihrer bestellen. Dieser ist berechtigt, an den
Sitzungen des Vorstandes mit beratender Stimme teilzunehmen.

(4) Vorstandssitzungen finden je nach Anforderung statt. Die Einladung zu Vorstandssitzungen erfolgt
durch den Vorsitzenden schriftlich oder per E-Mail unter Einhaltung einer Einladungsfrist von
mindestens 8 Tagen. Vorstandssitzungen sind beschlussfahig, wenn alle Vorstandsmitglieder
anwesend sind.

(5) Der Vorstand fasst seine Beschlisse mit einfacher Mehrheit.

(6) Beschlisse des Vorstands kdénnen bei Eilbedurftigkeit auch schriftlich oder fernmindlich gefasst
werden, wenn alle Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu diesem Verfahren schriftlich oder



fernmindlich erklaren. Schriftlich oder fernmiindlich gefasste Vorstandsbeschliisse sind schriftlich
niederzulegen und zu unterzeichnen.

§ 8 Mitgliederversammlung

(1) Die Mitgliederversammlung ist einmal jahrlich einzuberufen.

(2) Eine aullerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresse
erfordert oder wenn die Einberufung von 25 % der Vereinsmitglieder schriftlich und unter Angabe des
Zweckes und der Grinde verlangt wird.

(3) Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich oder per E-Mail durch den
Vorsitzenden, bzw. seines Stellvertreters unter Wahrung einer Einladungsfrist von mindestens 2
Wochen bei gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung. Die Frist beginnt mit dem auf die
Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Es gilt das Datum des Poststempels. Das
Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied des Vereins
schriftlich bekannt gegebene Adresse gerichtet ist.

(4) Die Mitgliederversammlung als das oberste beschlussfassende Vereinsorgan ist grundsatzlich fir
alle Aufgaben zustandig, sofern bestimmte Aufgaben gemafR dieser Satzung nicht einem anderen
Vereinsorgan Ubertragen wurden.

Ihr sind insbesondere die Jahresrechnung und der Jahresbericht zur Beschlussfassung Uber die
Genehmigung und die Entlastung des Vorstandes schriftlich vorzulegen. Sie bestellt zwei
Rechnungspriifer, die weder dem Vorstand noch einem vom Vorstand berufenen Gremium angehéren
und auch nicht Angestellte des Vereins sein durfen, um die Buchfuhrung einschlief3lich
Jahresabschluss zu prifen und Uber das Ergebnis vor der Mitgliederversammlung zu berichten.

Die Mitgliederversammlung entscheidet z. B. auch Uber

a) Gebuhrenbefreiungen,

b) Aufgaben des Vereins,

¢) An- und Verkauf sowie Belastung von Grundbesitz,

d) Beteiligung an Gesellschaften,

e) Aufnahme von Darlehen generell,

f) Genehmigung aller Geschéaftsordnungen fir den Vereinsbereich,

g) Mitgliedsbeitrage,

h) Satzungsanderungen,

i) Aufldsung des Vereins.

(5) Jede satzungsmalig einberufene Mitgliederversammlung wird als beschlussfahig anerkannt ohne
Rucksicht auf die Zahl der erschienenen Vereinsmitglieder. Jedes Mitglied hat eine Stimme.

(6) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlisse mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit gilt
ein Antrag als abgelehnt.

§ 9 Satzungsinderung

(1) Fur Satzungsanderungen ist eine 2/3tel-Mehrheit der erschienenen Vereinsmitglieder erforderlich.
Uber Satzungsanderungen kann in der Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn auf
diesen Tagesordnungspunkt bereits in der Einladung zur Mitgliederversammlung hingewiesen wurde
und der Einladung sowohl der bisherige als auch der vorgesehene neue Satzungstext beigefligt worden
waren.

(2) Satzungsanderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehdrden aus formalen Grinden
verlangt werden, kann der Vorstand von sich aus vornehmen. Diese Satzungsanderungen miissen
allen Vereinsmitgliedern alsbald schriftlich mitgeteilt werden.

§ 10 Beurkundung von Beschliissen
Die in Vorstandssitzungen und in Mitgliederversammlungen erfassten Beschlusse sind schriftlich
niederzulegen und vom Vorstand zu unterzeichnen.

§ 11 Auflésung des Vereins und Vermoégensbindung



(1) Fir den Beschluss, den Verein aufzulésen, ist eine 3/4-Mehrheit der in der Mitgliederversammlung
anwesenden Mitglieder erforderlich. Der Beschluss kann nur nach rechtzeitiger Ankiindigung in der
Einladung zur Mitgliederversammlung gefasst werden.

(2) Bei Auflésung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbeglnstigter Zwecke fallt das
Vermbgen des Vereins an die Stadt Darmstadt, die es unmittelbar und ausschlieBlich fir
gemeinnutzige, mildtatige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.



	Darmstädter Jäger e.V.
	Satzung der Darmstädter Jäger e.V.


